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Arbeitslosigkeit

Einführung in die Thematik

Aufgabe 1

Versuchen Sie in der Gruppe Antwort auf nachfolgende Fragen zu finden.

	
	· Warum werden Menschen arbeitslos?

· Warum ist es nicht leicht, wieder ins Berufsleben einzusteigen? 
· Wer ist von der Arbeitslosigkeit besonders hart betroffen?

· Welche sind die Folgen der Arbeitslosigkeit für den Arbeitslosen, die Unternehmen, den Staat?

	


______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
Aufgabe 2

Was geschieht nach einem Anstieg der Arbeitslosigkeit? Setzen Sie die unten aufgeführten Nachwirkungen in die richtige Reihenfolge! 

· Arbeitslosigkeit steigt (wieder)
· die Gesamtnachfrage geht zurück   

· Bedarf an Arbeitskräfte wird erneut geringer 

· Einkommen sinkt

· es kommt zu Entlassungen

· Unternehmen schränken ihre Produktion ein

· die Kaufkraft wird beeinträchtigt 

Arbeitslosigkeit und Erwerbstätigkeit
Seit 14 Jahren in Folge steigt die Zahl der Beschäftigten. Im Jahresdurchschnitt 2019 waren 45,26 Millionen Menschen erwerbstätig. Das sind 402.000 mehr als im Jahr zuvor. 
Die Zahl der Arbeitslosen sank im Jahresdurchschnitt 2019 im Vergleich zum Vorjahr um 73.000 auf 2,27 Millionen. Das entspricht einer Arbeitslosenquote von fünf Prozent. Im Vorjahr war sie noch um 0,2 Prozentpunkte höher. Die BA führte dies vor allem auf die "gute Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt bis in das erste Jahresdrittel 2019" zurück.
Betrachtet man die Arbeitslosenzahlen monatsweise, sieht man, dass die Arbeitslosigkeit von November auf Dezember 2019 gestiegen ist: um 47.000 Menschen auf 2,23 Millionen Arbeitslose. Damit stieg die Arbeitslosenquote im Vergleich zum Vormonat um 0,1 Prozent auf 4,9 Prozent.
Die meisten neuen Arbeitsplätze entstanden 2019 in den Dienstleistungsbereichen wie Erziehung und Gesundheit. Auch im Handel, Verkehr und Gastgewerbe, gefolgt von Information und Kommunikation, gab es mehr Arbeitsplätze als im Jahr zuvor. Industrie und Baugewerbe stellten ebenfalls mehr Menschen ein. In der Land- und Forstwirtschaft hingegen sank die Zahl der Erwerbstätigen.
Freitag, 3. Januar 2020
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Entwicklungen der vergangenen fiinf Jahre
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	der Arbeitsmarkt

e Arbeitsmarktpolitik 
e Arbeitslosenquote

saisonbereinigt


	der Ort, an dem die Arbeitnehmer ihre Arbeitskraft anbieten und die Arbeitgeber bzw. die Unternehmen diese Arbeitskraft nachfragen
Politik, mit der die jeweilige Regierung versucht, Vollbeschäftigung zu erhalten bzw. wiederherzustellen und so die zahlreichen negativen Auswirkungen der Arbeitslosigkeit zu vermeiden.

sie bezeichnet das Verhältnis der bei der BA als arbeitslos registrierten Personen zu den Erwerbspersonen. 
die Abweichungen, die auf saisonalen Einflüssen zurückzuführen sind, werden nicht berücksichtigt.


​​​​Aufgabe 1
Setzen Sie die fehlenden Präpositionen ein!

1. Die meisten Experten rechnen _____   ein_____ dramatisch____ Anstieg der Arbeitslosigkeit zum Jahresende. 
2. Der weltweite Abschwung führte __________ ein_____ geringer_____ Auslandsnachfrage und sinkend_____ Investitionen.

3. Die schlechte konjunkturelle Entwicklung in Deutschland ist _________ d___ weltweit___   Rezession zurückzuführen. 

4. Die Förderung der Kurzarbeit wirkte sich positiv _________ d_____ Arbeitsmarkt aus. 
5. Damit die Beschäftigung zunimmt, muss das Wachstum _____ zwei Prozent liegen. 

6. Deutschland ist ________ Konjunkturverlauf in den USA abhängig.
7. Die Konjunktur hat im letzten Jahr kaum _________ Beschäftigungsaufbau beigetragen.  
Aufgabe 2
Wie hat sich die Arbeitslosigkeit in Deutschland in den letzten Jahrzehnten entwickelt?
Nehmen Sie nachfolgende Verben zur Hilfe, um die Entwicklung aufzuzeigen. 
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" bis 1990: alte Bundeslander, ab 1991: Deutschland
Quelle: Statistik der Bundesagentur fiir Arbeit (2021): Arbeitslosigksit im Zeitverlauf
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	Die Zahl der Erwerbslosen

Die Arbeitslosigkeit

Der Arbeitsmarkt

Die Arbeitslosenquote

Die Zahl der offenen Stellen

	ist

hat 

hat sich 

wurde
	um ... auf ... %

um ... %

um rund ... 

Personen

von ... auf ... %

bei ... %

auf ... %

.... %


	gesunken

zurückgegangen

erhöht

verringert

gestiegen
belaufen 

betragen 

entlastet worden


1.  __________________________________________________________________

2.  __________________________________________________________________

3.  __________________________________________________________________

4.  __________________________________________________________________

5.  __________________________________________________________________

6.  __________________________________________________________________
Aufgabe 3
Wie war die Lage auf dem deutschen Arbeitsmarkt im Jahr 2009? Ordnen Sie die Wörter den entsprechenden Lücken im Text zu, um diese Frage zu beantworten. 
(Achtung - die Substantive im Schüttelkasten sind jeweils in der Grundform angegeben.)

	  e Arbeitslosenquote    - s Jahr   -   r Arbeitslose     -     r Rekord    -    s Unternehmen

          e Arbeitslosenzahl      -    e Frühjahrsbelebung     -       e Erwerbslosenzahl         

         


	Die Zahl der   ______________________   in Deutschland ist im März anders als sonst üblich um 34.000 auf 3.586.000 gestiegen. Das waren 78.000 mehr als vor einem Jahr, wie die Bundesagentur für Arbeit (BA) in Nürnberg berichtete. Die          ________________________   nahm um 0,1 Punkte auf 8,6 Prozent zu. Vor einem _______________ hatte sie bei 8,4 gelegen. Mit dem Einsetzen der ________________________   war im März die Arbeitslosigkeit immer gesunken. Erstmals stieg die   ________________________      nun auch im Vorjahresvergleich. Saisonbereinigt hat sich die Arbeitslosenzahl in Deutschland im März um 69.000 auf 3,401 Millionen erhöht. Im Westen nahm die um jahreszeitliche Einflüsse bereinigte ______________________ nur um 57.000, im Osten um 12.000 zu. 

Von November 2008 bis Februar 2009 haben   _____________________ Kurzarbeit für 1,625 Millionen Beschäftigte angemeldet. Das ist etwa 26-mal so viel wie im entsprechenden Vorjahreszeitraum, wie die BA berichtete. Für März rechnet die Behörde mit einem    __________________ bei Kurzarbeiter-Anträgen.

www.faz.net.de,  31. März 2009, gekürzt


	die Saisonschwankungen
um jahreszeitliche Einflüsse

bereinigt


	kurzfristige Veränderung der wirtschaftlichen Lage, deren Ursache im Wechsel der Jahreszeiten liegt
die Abweichungen, die auf jahreszeitliche Einflüsse zurückzuführen sind, werden nicht berücksichtigt.


Aufgabe 4
Ordnen Sie nachfolgende Sätze einander richtig zu und bilden Sie dann Konditionalsätze mit „wenn“ und Konjunktiv II.

	1. Die Wirtschaftsleistung ist gesunken.

2. Die Arbeitslosigkeit ist gestiegen.

3. Die Regierung hat viele finanzielle Anreize gegeben.

4. Die Inflationsrate ist niedrig. 
5. Es gab viele Erleichterungen bei der Kurzarbeit.
6. Man hat einen festen Arbeitsplatz.
7. Viele Erwerbslose sind eingestellt worden.
	a) Die Zahl der Kurzarbeiter ist gestiegen.

b) Der Konsum hat sich belebt. 

c) Die Zukunft sieht freundlicher aus. 

d) Viele Deutsche haben sich ein neues Auto gekauft. 

e) Die Deutschen sparen mehr. 
f) Die Verbraucher sind in guter Kauflaune. 
g) Die Konsumlaune in Deutschland hat sich verbessert.


	1 / a
	2 / 
	3 /
	4 /
	5 /
	6 /
	7 /
	
	
	


1. Wenn die Wirtschaftsleistung nicht gesunken wäre, wäre die Zahl der Kurzarbeiter nicht gestiegen. 
2. __________________________________________________________________

__________________________________________________________________

3. __________________________________________________________________

__________________________________________________________________

4. __________________________________________________________________

__________________________________________________________________

5. __________________________________________________________________

__________________________________________________________________

6. __________________________________________________________________

__________________________________________________________________

7. __________________________________________________________________

__________________________________________________________________

